
.Ersclbewirdihme den Mul dieses Buchs nicht
ssrembde vor ^ nnnen lassen/ wann er recht und bedächte
'lich in obacht genommen / daß das Wörtlein Wähler,

_ sahmerlncht LcheLkivegesetzt worvcn ; Es wo ! derselbe
auch die Gedancken nicht haben / als ob auf solche Weiß dreSach
zu weitläuffigfüt dle Jugend geschrieben / dann man also in einem
Jahr/Ln nur W ^ chentlicherLhristltcherKinderlehr nicht wett konu
men wird ; Esrstwabr / wann man alle ^ anones und Probender
Jugend nach Angst Vorhalten wolt / welche ich aber mehr für den/
der lehret/alsdergelehrtwird/also beschriebcn/diesem wird genug
seyn die Frag und Antworten daraufknrhlich anzuhören mit einer
oder keiner weitern Proben.

Von der grossen Nöthig . und Nutzbarkeit des Catechismi bcsthe
nur/viel anderer zugeschwergen/die Vorred krsxis OaceLUrNicT, deß
Wol -.EHrwnrdigen e . ntaciäi 8pies , und höre die H . Schrifft/Ssp 7.
v . 28 . DannGocr hat niemand lieb dann den/in welchem dleVVeißheitwoh-
net ; dann sie ist schöner dann dre Sonn / sie leuchtet über die Sternen / und
der Tag ist ihr nicht zu vergleichen ; dann auf den Tag kommt die stacht/
dte weißheir aber ^mag von der Boßheir nicht überwunden werden. Dero-
halben kommet herzu ihr Dinder/Höret mich / ich will euch die Forchc des
HErrn lehren . Nt. ; z . v . l 2 . Aber in ein boßwlUige Seel gehet die weiß-
heic nicht/und wohnet nicht in dem Leib / welcher der chünden umerworf-
fen ist U?. sagt GOtt der H . Geist/ 5ap . i . v . 4.

Ablaß und Gnaden vonIH .Papstl . Heiligk .OrcZorio X V.
auf Anhalten der Socictät Jesu allen denen mitgethcilt/

welche die Christliche Lehr befördern.
6 K k 6 0 kIU § Paps X V. Zur ewigen Gcdachtnus.

iJewcil wir nichts so hoch wünschen und begehren / als daß die

Dienffs durch dieganheWelt geübt/befördcrt/nnd gemehrt werde:

son-



Vorrede.
sonderlich die jentge / welche unter dem süssen Joch der Geistlichen
Ordens - Ständ GOtt dem HErrn dienen / zu embstger Übung sol¬
cher heiligen Merck / nachdem Wir solches zu Fortpflantzung des
Christlichen Glaubens / und zum Heyl der Seelen sehr ersprießlich
erkcnnen/mtt Geistlichen Gnaden unbNachlassnngen der Sünden
von Uns angeretht werden ; Weil vann/wreUns kund gethanUnser
liebe Söbn/dte Geistliche verSoclttät Jesu/unter andem bey ihnen
gebräuchlichen Gottseeligen Wercken/ihnen sonderlich mit höchster
Andacht und müglichstcmFleiß / vermög ihrer Gelübden / dlß Vor¬
nehmen ihnen angelegen sevn laffen/daßnemlich so wol dieJugend/
als auch andere Menschen / durch die gantze weite Welt von ihnen
in den Lehr -Stucken des Catholtschcn Glaubens/und allen Christ¬
lichen Tugenden recht unterricht und gelehrt werden ; Also haben
Wlr/znrErzetgungUnscrs hohenHirten .AmbtS/aufdemühtigistes
Anhalten Unsers lieben Sohns KwiyVicellclLi , Generals bcmelter
8oLietät/ ans Begtcrb / daß solches so heiliges / und der Christenheit
hoch -norhwendiges Merck / durch welches bisher so viel Gutes/zu
Behauptung unsers heiligen Glaubens geschasst worden / und noch
tmmersort / wie Wir hoffen/ soll geschafft werden/gchaubhabt/auch
die Andacht bemelter Gelstlichcn/dcr benannten 8vc>ctät / zu Übung
folchesWcrcks/vonTag zuTag mehr befördert werdc/mitgewissen
Vertrauen an die Bnrnchertzigkeit GOttcs / durch Macht und ^ u-
rkorität seiner Heil .ApostlenPetrt undPaiilt/folgendc Ablaß und
Gnaden / aus dein unendlichen Schah der Kirchcn/dcren Verwal¬
tung llns anbefoblen/ Dätterlich mttgetbcilt/wic folgt:

i . Allen und jeden Geistlichen/ gedachter Soeietät / und allen an¬
dern Chriftglanbtgen / an allen Orten und Enden / auch denen / so
jeht -benannrcn Geistlichen der Societät/in nachfolgenden Stucken
werden behülfflich scyn : Welche mit Gutheissen ihrer Obern Ke-
fp-Ltivc . und mit Verwilllgnng der Orsinsri Geistlichen Obrigkeit
eines jeden Orts/dteKindkr/oder andcre/ohnUntcrschieddes Alters/
PicChristlicheLehrnach dcnSahlMgen des heiltgenTridentinisthen
Qoncilij zu lebren/ oder solcher Lehr beyzuwohiicn pflegen/wann sie
einmahl im Jahr auf einen von bemelter ihrer Geistlichen Obrig¬
keit besttmbttn Fcycrtag in einer Kirchen/da solche Christliche Lehr

gewöhn-



Vorrede.
gewöhnlich gehalten wird / nach rechter Buß und Beicht ihrer
Sünden / das Hochheiilg Sacrament des Altars empfangen wer;
den / vollkommnen Ablas.

2. Allen bemeltcu / wann sie nach rechter Buß und Beicht das
Hochheilig Sacramcnt des Altars gemessen / oder so sie es nicht
messen könne »/ mit wahrer Ren den Nahmen JESUS zum we¬
nigsten mit dem Heryen in ihre » Todts .Nöthen anrnffcn werden/
gebenWir gleichfalls barmherhlglich vollkommnen Ablaß rmlEr¬
lassung aller ihrer Sünden in GOtt dein HErrn.

z . Allen obbefagtcn / wann sie Nach rechter Buß und Beicht alle '
Monat einmal das Hochheilig Sakrament des Altars empfange«
werden / Jahr und das ist / siebenmal 40 . Tag Ab -aß.

4 . Allen denen/welche verschaffen werden / daß die Kinder/
Dienst -Botten / oder andere / ohn Unterschied zu der Christlichen
Lehr gehen / zweihundert Tag Ablaß.

k. Welche auf den Tagen / da man zu Nom in unterschiedlichen
Kirchen SiMoaer oder Beit : Fahrten hält/die Christliche Lehr mir
VerwMignng der Oi -aw - n Geistlichen Obrigkeit selbigen Orts / in
den Kirchen oder Bett -Häusern auslegen / oder die solche anbören
werden/verdienen denselben Ablaß / den sie verdient hätten / oder
verdienen können / wann sie selbst persönlich bemelte Kirchen zu
Rom an selben Tag besucht hätten . Welchen Ablaß auch die
Viilrscore , der Schulen bemclter Lehr gewinnen können / welche
Ambts wegen die Schulen besuchen / so sie selbigen Lag besuchen
können / wann sie nach der Beicht ihrer Sunden / das Hochheilig
Sakrament des Altars empfangen.

6 . Welche auf den Werck -Tägen diese Christliche Lehr heimlich
oder öffentlich/auf besagte Weis auslegen werden/erlangen hun¬
dert Tag Ablaß.

7. Alle und jede Schulmeister / welche auf den Feyer-Tägen ihre
rehr -Kinder zu der Christlichen Lehr führen / mid in derselben sie
unterweisen werden / erlangen sieben Jahr Ablaß ; So sie aber
auf Merck - Lägen in ihren eigenen Schulen selbe Lehr auslegc»
hundert Tag Ablaß . Vorgesagte Geistliche aber der Societät er¬
langen siebenJahr Ablaß/wann sie in Kirchen und Bett -Häusern/
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Vorrede.
da die Christliche Lehr gehalten wird / Predige « /oder Geistliche
OollLkiooes und Unterredung halten werden / wiewol sic nicht den¬
selben Tag in einer Schulen zusammen kommen waren.

8 . Alle und jede Hauß - Vätter und Hauß -Müttcr / die in ihren
Häusern ihren Kindern/Dtenstbottcn/oder andern Hanßgenoffen/
die Christliche Lehr ebenmäfftg oblegen werden / so offt sie solches
thun/erlangen hundert Lag Ablaß.

y .Welche durchStadt/Gebiet/und ander Ort/Man .und Wcibs-
Personen/oderKinder sclbigeLehr zu lernen umgehen wewcn/erlan:
gen/ . IahrAblaßi Welcheabcr aufferhalb der Stadt dieselbe Lehr
zu lehren tnFlecken nndDörffern ausgehen werdcn/io . JahrAblaß.

lO - MenndjedeChrtstglaubige/welche ein halbcStund bcmelte
ChristlicheLchr/lernen/oder zu lehren anweudcn/oder bemelterLchr
beywohnen/werden hundert Tag Ablaß empfangen.

u . Demjenigen anch/welche diese Christliche Lehr zu lehren psic:
gen/wan sie dieKrancke besnchen/fo offt sie solches thun/cr laffenWir
2oo .Tag/deren ihnen auserlcgtcwodcr aufandercWeiß schuldigen
Bußwercken und Straffen / nach gewöhnlicher Form der Kirchen.

Welches alles für zukünfftigc ewige Zeiten gelten soll ; allem-
dertge Päpstliche Anordnungen und Satzungen / oder was diesem
zuwider scvn könte / unangesehen . Wir wollen aber / daß /wann
vielleicht etliche andere Ablaß bemelten Geistlichen der 8oc,eiät
Jesu/wann sie vor bcmelte Merck verrichten / von uns oder Unfern
Vorfahren für eine noch nit vcrfloßneZeit/oder für das Ewig mit
gethetlt wären/diese gegenwärtige nichtig seyen . Daß auch allen/
auch hiervon getruckten Abschrifften/so von einem Secrecsrio unter:
schrtcben/und mit dem Sigill des Generals besagter 8ocietär/oder
eines andern Geistlichen Prälaten versiglct / gleicher Glaub geben
werde als gegenwärtigen / wann sie dargekhan oder gezeigct wer¬
den . OäiU 'M linmL » pull8 . Miriam mssorem Kitz /Vnnulo kilescori»
L7 . 8er»r . OL XXII . kooliüeruü » noüri /inno lccunclo . Wik

alles diß zu lesen ln Lrceckilmo n . k Ssoezi , Voglen 3 . s x . 4.
Llolio midi z 76.
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